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ZUM THEMA FÜHRUNG 1005

Kreative menschliche Herausforderung als entscheidender Motor

Damit scheinen wir ins Menschlich-Allzumenschliche abzugleiten. Doch
«Abgleiten» ist hier nicht das richtige Wort. Führung hat auch heutzutage
sehr viel mit Menschlich-Allzumenschlichem zu tun, und zwar nicht nur im
Sinne der Motivation von Betriebsangehörigen. Gerade in der Politik fehlt
es nicht an Beispielen dafür, dass die Kraft zum Optimismus, der Mut zum
Einfachen manchmal plötzlich Wege auftun können, die völlig verschlossen
schienen. «Der Chef ist der, der weiss, der will, der verwirklicht; aber auch
der, der wissen macht, der wollen macht, der verwirklichen macht», heisst es
in einem einschlägigen Buch von Gaston Courtois. Das alles setzt
Eigenschaften voraus, die man nicht einfach lernen kann. Sie sind die Summe von
Talent, Erfahrung, Selbstdisziplin, Schulung, von Mut zur Offenheit und
von der permanenten Bereitschaft zum weiterführenden Gespräch. Daran
werden auch künftige Konzeptionen der Führung nichts ändern — zum
Glück, denn die Herausforderung an die kreative Selbstentfaltung des
Menschen ist und bleibt der entscheidende Motor jeder sinnvollen
Entwicklung.
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